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Wetter: Im Westen und Norden gelegentlich Sonne

Offenbach, 23.10.2014, 05:00 Uhr

GDN - Am Donnerstag ist es im Westen und Norden häufig trocken und gelegentlich kann sich auch die Sonne zeigen. Weiter nach
Südosten zu bleibt es jedoch vielerorts stark bewölkt oder bedeckt und es fällt zeitweise Regen. 

Vor allem im Nordstau des östlichen Alpenrandes sind die Niederschläge zum Teil noch ergiebig, in höheren Lagen fällt weiter
Schnee. Die Temperatur steigt im Osten und Süden nur auf 7 bis 12 Grad, sonst werden 10 bis 15 Grad erreicht. Im Südosten ist der
Nordwestwind in Böen noch stark bis stürmisch. Sonst lässt er deutlich nach und weht zum Nachmittag nur noch leicht aus
unterschiedlichen Richtungen. In der Nacht zum Freitag regnet es vor allem noch am Alpenrand, sowie vereinzelt im Erzgebirge.
Ausgangs der Nacht ist auch im äußersten Nordwesten wieder etwas Niederschlag möglich. Sonst ist es wechselnd wolkig und es
bildet sich verbreitet teils dichter Nebel. Die Tiefstwerte liegen in der Nordwesthälfte zwischen 10 und 5 Grad, sonst werden 6 bis 1
Grad, im höheren Bergland im Süden bis -2 Grad erwartet. Lokal kann es Bodenfrost geben. Am Freitag ist es im äußersten Südosten
und im Nordwesten vielfach stark bewölkt oder bedeckt und gelegentlich fällt etwas Regen. Sonst ist es - nach teilweise sehr
zögerlicher Nebelauflösung - wechselnd wolkig, gebietsweise auch gering bewölkt und im Wesentlichen niederschlagsfrei. Vereinzelt
kann sich der Nebel bis in den Nachmittag hinein halten. Die Höchsttemperaturen liegen im Osten und Südosten nur zwischen 7 und
12 Grad, sonst meist bei 11 bis 16 Grad. Der Wind weht schwach oft nur noch schwach. Im Norden ist er teils mäßig, mit starken
Böen aus südlichen Richtungen an der Nordsee. Die Nacht zum Sonnabend kommen im Nordwesten bei vielfach stärkerer Bewölkung
Niederschläge auf. Sonst ist es wechselnd, teils auch nur gering bewölkt und es bildet sich wieder häufig dichter Nebel. Die
Tiefstwerte liegen in der Nordwesthälfte zwischen 10 und 5 Grad, sonst werden 6 bis -2 Grad erreicht, mit den niedrigsten Werten in
der Lausitz. Am Samstag breitet sich die starke Bewölkung mit lokalen kurzen Regenfällen nach Osten und Südosten aus. Bis zum
Abend kann es auch in Schwaben, Westsachsen und Vorpommern regnen, wobei die Niederschläge insgesamt schwächer werden.
Die Höchstwerte liegen zwischen 8 Grad im Südosten und 15 Grad im Nordwesten. Abgesehen von frischem und böigem
Südwestwind an den Küsten ist es meist windschwach. Das teilte der Deutsche Wetterdienst mit.
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